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[ca . 1656 ? ] A
GRUENDE, DIE FUER DIE ERRICHTUNG EINES KAPUZINERKLOSTERS IN EI¬

NEM MEHRHEITLICH NEUGLAEUBIGEN GEBIET, [EVENTUELL IM
TERRITORIUM VON ZUERICH ODER GLARUS] SPRECHEN

1 . ) Schon der Nuntius [Giovanni ] della Torre habe sich für ein

solches Projekt eingesetzt . Doch sei es dann wegen der Um¬
wälzungen in diesem eidg . Stand nicht dazu gekommen.

2 . ) Die christlichen Potentaten kümmerten sich zur Zeit viel

zu wenig um die Ausbreitung des kath . Bekenntnisses.
3 . ) Vor wenigen Jahren seien die Kapuziner durch Vermittlung

eines Franzosen sogar in die Türkei gereist und hätten vor
dem türkischen Kaiser , [dem Sultan des Osmanischen Reiches,
Mohamed IV . ? ] , erklärt , in seinem Land die "Exercitia Re¬
ligionis Catholicae " ausüben zu wollen.

4 . ) Wenn solche Dinge sogar bei den Ungläubigen möglich seien,
um wieviel leichter sollte dies in unsern Gegenden reali¬
sierbar sein.

5 . ) Auch die Ambassadoren von Venedig hätten in nichtkatholi¬
schen Ländern erreicht , ihre Religion ungehindert ausüben
zu können.

6 . ) Wenn die kath . Orte von der Kirche schon als "Columnae Ec¬

clesiae " bezeichnet würden , wäre es nicht weniger ruhmvoll,
sie auch als "Promotores fidei catholicae " titulieren zu
können.

7 . ) Auch in Deutschland bemühten sich die Kapuziner , ihr Be¬
kehrungswerk zu intensivieren.

8 . ) Da gerade Friedensverhandlungen [ 1 . Villmergerkrieg ? ] lau¬
fen würden , wäre die Zeit für eine Neugründung besonders
günstig.

9 . ) Für Pilger , die nach Einsiedeln wallfahren würden , böte sich
dadurch gute Gelegenheit , hier die Messe besuchen zu können.

10 . ) Schon jetzt würden sich heimlich etliche Katholiken hier
aufhalten . Wenn ein "theutscher Exemplarischer priester"



79-
23/ 79- 80

anwesend wäre , würden sicher noch mehr Bewohner zum kath.

Glauben übertreten.

11 . ) Dadurch würde das Ansehen der Kirche gemehrt und viele See¬

len von den Irrtümern befreit.

AH 23 , an Blatt 153 angeklebt

80
1638 A

ZUSAMMENSTELLUNG UEBER DIE AUSGABEN UND EINNAHMEN [BEAT II . ZUR¬
LAUBEN ] IM ZUSAMMENHANG MIT DER NACHLASSVER¬
WALTUNG SEINES VERSTORBENEN VETTERS , LANDVOGT
[OSWALD II . ZURLAUBEN]

[Ausgaben ] :

- Für Wein , soll mit der Pension verrechnet werden
- Laut Urkunde habe er , Beat II . ZUrlauben , ihm geliehen
- Nach dessen Tod dem Wirt [ zum Schwert , Melchior Karner,]

in Arth bezahlt
- Löhne der Boten , die nach Arth geschickt worden
- An der Familienjahrzeit den Priestern gegeben
- Schlosser Keiser
- Für sein uneheliches Kind [Maria Kleopha Bücher]
- Imbiss , in seinem , Beat II . , Haus [Weingartenhof ] , als man

am 4 . März 1638 mit dem Landschreiber [Adam Signer ] und
Hans Bengg wegen der Hinterlassenschaft Oswald II . abge¬
rechnet habe

- Wäscherlohn für Anna Winkler und Anna Muneli [ ? ]
- Jenem Mann in Immensee ennet dem [ Zuger ] See , der das un¬

eheliche Kind ein Jahr lang bei sich aufgenommen , habe er
bezahlt am 15 . März 1638

am 27 . April 1638
am 13 . Juli 1638

- Von der Summe von 20 Gl . 30 ss , welche er , Beat II . , und
Bengg entrichtet hätten , seien dem obigen ausbezahlt worden

- dem Schiffmann von Arth für den "Todtenbaum"
- dem Haberer sen.

Summe der Ausgaben seit dem Tode [Oswald II . ]

Einnahmen:

- Erlös aus der Gant vcm 2 . März
- im Geldbeutel in Arth gefunden
- Silberknöpfe von Wams und Lederrock im Gewicht von

5 1/2 Lot weniger 1 Quintii

6 Gl. 12 ss'
18 Gl.

JL

26 Gl. 8 SS
1 Gl.
1 Gl. 20 SS

25 SS
4 Gl.

2 Gl.
21 ss

3 Gl.
3 Gl.
4 Gl.

4 Gl. 10 SS
1 Gl.
5 Gl.

56 Gl. 24 SS

2 Gl. 27 SS
32 SS

4 Gl. 10 SS
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